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Karlsruher Christkindlesmarkt 26.11 . bis 23.12.2015 
Im Herzen von Karlsruhe auf dem Friedrichsplatz findet in diesem 
Jahr wieder der Karlsruher Christkindlesmarlct statt. Unter ho­
hen, alten Bäumen Winden sich romantisch beleuchtete Wege. 
Aus urigen Holzhütten strahlt warmes Licht Ober den Platz. Der 
Duft von Glühwein und Weihnachtsleckereien liegt in der Luft. 
Chöre runden mit weihnachtlichen Klängen die Atmosphäre ab. 
Vor der historischen Kulisse des Naturkundemuseums erwartet 
die Besucherinnen und Besucher 
neben allerlei kulinarischen Köst­
lichkeiten ein vielfältiges kunst­
handwerkliches Angebot. Ob 
Glas, Porzellan, Holz, Leder. Wolle 
oder Gewlirze, Tee, Seifen. Duft­
öle. Kerzen. Schmuck, Spielzeug 
oder Handgefertigtes aus dem 
Erzgebirge - hier findet sich für je­
den das geeignete Geschenk oder 
Mitbringsel. 
Für vorweihnachtliche Stimmung 
sorgt das abwechslungsreiche 
Musikprogramm. Täglich um 
18.00 Uhr geben Chöre und 
Musikgruppen aus Karlsruhe und 
der Umgebung auf der zentralen 
Blihne ihr Können zum Besten. 
Einzigartig in Süddeutschland 
und ein besonderes Highlight ist 

die Weihnachtsshow des bekannten Artisten Falko Traber, prä­
sentiert vom Einkaufscenter Ettlinger Tor. In luftiger Höhe spannt 
der .fliegende Weihnachtsmann· sein Seil und Uberrascht 
zweimal täglich. um 17 und um 19 Uhr, große und kleine Be­
sucherinnen und Besucher. wenn er auf seinem von Rentieren 
gezogenen Schlitten Ober den Friedrichsplatz schwebt. 

Öffnungszeiten: 
26.11. bis 23.12.2015; täglich ab 11 Uhr 
Samstag, 5.12.2014: 
Lange Einkaufsnacht bis 22 Uhr 

Kinderland St. Stephan 
26.11.2015 bis 6.1 .2016 
Etwas ganz Besonderes für Groß und Klein 
bietet das Kinderland St. Stephan auf dem 
gleichnamigen Kirchplatz. Beim Rundgang 
durch den Märchenwald können große und 
kleine Besucherinnen und Besucher sprechen­
de Märchenszenen bewundern. Eine kleine 
Eisenbahn dreht munter ihre Runden und lädt 
zum Mitfahren ein. 
Im Märchendorf gibt es weihnachtliche Lek­
kereien und die Besucherinnen und Besucher 
können einem Schmed und einem Holzschnit­
zer bei der Arbeit Ober die Schulter schauen. 
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Lieber Bürgerinnen und Bürger der 
Weststadt, 
am 10. Oktober war es wieder so weit. 
Pünktlich um 9.00 Uhr setzte sich unser 
Bus zum Herbstausflug Richtung Kraich­
gau in Fahrt. Erste Station war die Genos­
senschaftskellerei in Heilbronn. Unsere 
Gästefahrerin informierte uns über den 
Weinjahrgang 2015. Nach einer kleinen 
Stärkung ging es weiter nach Weinsberg. 
Beim Aufstieg zur Burg Weibertreu er­
fuhren wir Interessantes von Weinsberg. 
Frau Stege,; im historischen Gewand 
gekleidet, gab uns die informative Ge­
schichte und Geschichten aber die Burg 
zum Besten. Hinab in die Stadt kamen 
wir am Wohnhaus von Julius Kerner vor­
bei, und hier erzählte sie vom Leben und 
Wirken des Dichters und Arztes. 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen 
fuhren wir nach Eppingen. Hier hatte je­
der die Möglichkeit, die Stadt und ihre hi­
storischen Fachwerkbauten zu erkunden. 
Von hier aus ging es weiter nach Ober­
derdingen, wo wir den Tag in geselliger 
Runde im Weingut Kern ausklingen lie­
ßen. Pünktlich, wie wir gestartet waren, 
kamen wir auch wieder, mit der Bitte, 
kommendes Jahr wieder einen Ausflug 
zu unternehmen, in Karlsruhe an. 
Liebe Leser, am 6. Dezember findet un­
sere Weihnachtsfeier für die Kinder der 
Weststadt statt. Die Einladung und das 
Programm finden Sie im Innern unseres 
Weststadtspiegels. Ich würde mich freu­
en, Sie begraßen zu darfen. 
Doch zuvor finden Sie uns noch bei der 
Bargersprechstunde am 03.12.2015 im 
Lessing Gymnasium ab 18.00 Uhr. Am 
gleichen Abend treffen wir uns zum letz­
ten Stammtisch für dieses Jahr. Ort und 
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Fotos vom Herbstausflug 2015 des sarger­
veretns der Weststadt e. V., Fotos: Wolfgang 
Watteroth 

Zeitpunkt wird noch rechtzeitig bekannt 
gegeben. 
So geht nun langsam aber sicher unser 
Vereinsjahr zu Ende. Anlass für mich, 
auch im Namen der gesamten Vorstands­
schaft, Dank zu sagen. Danke an unsere 
Mitglieder, sind sie doch die wurzeln un­
seres Vereins. Danke an die Sponsoren 
und Spender sowie die helfenden Hände, 
ohne sie wäre zum Beispiel unser Linden­
blatenfest nicht zu stemmen. 
Danke an unsere „Stammtischler" und an 
die Besucher der Bargersprechstunde. 
Allen Bürgern der Weststadt wanschen 
wir besinnliche Festtage und far das Jahr 
2016 alles Gute. Wir freuen uns, auch im 
kommenden Jahr auf eine gute Zusam­
menarbeit mit Ihnen für unsere West­
stadt. 

Joachim Kluge, 1. Vorsitzender 

Geburtstage 

Der Bürgerverein der Weststadt e.V. gra­
tuliert seinen Mitbargerinnen und Mit­
bargern sehr herzlich zu ihrem Geburts­
tag und wanscht ihnen zu ihrem neuen 
Lebensjahr alles Gute. 

Dezember 2015 
Herr Peter Thomas Burkhard 4S Jahre 
Frau Karin Bürkle 60 Jahre 
Frau Monika Groh 6S Jahre 
Herr Dr. med. Reinhard Günther 6S Jahre 
Frau Karin Kästel 73 Jahre 
Herr Wolfgang Kessel 60 Jahre 
Herr pfarrer Gerhard Koch 7S Jahre 
Herr Dr. Wolf Kraus 74 Jahre 
Herr Karl Lehmann 76 Jahre 
Herr Hans-Dieter Menges 73 Jahre 
Frau Dagmar Moisei-Haas 6S Jahre 
Frau Gerhild Schön 74 Jahre 
Frau Vera wartz 72 Jahre 
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ASSEKURANZ HERRMANN 

Für Ihre Sicherheit. 
Für Ihr Vermögen. 
Sie suchen einen zuverlössigen Partner? 
Wir sind for Sie da 

nlmann Pabel, Sv.! Jungma,n 
VIBtSIOHI!RUNGSMAICU:R 
HObschstraße 5 • 7 6135 Karlsruhe 
Fon 0721831300 
www.versicherungsbuero-KA.de 
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/~~ 

Fassade 
Anstriche - Putze - Fassadenreinigung • 
Wärmedämmung • Gerüst 

Raum 
Anstriche - Tapezierarbeiten - Putze 
Schmucktechniken • Schimmelsanierung 

~ 
Teppichböden- Kunststoff- u. 
Designböden - Laminat u. Fertigparkett -

lmH~ 10 
Fon 0721 564756 
infoG'maltNllsl\111.<M 

76187 K.in1,·uho 
Fa._0121 564187 
www.maler-aJsl'«M.<lt 

~ 
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AUTOll>.CKIERUNG 
UNFALUNSTANDSETZUNG 

## 
Wenn Sie einen Schaden haben, 

soll es nicht Ihr Schaden sein! 

Rüdiger Hirsch 
Daimlerstraße 4b . 76344 Eggenstein 

Fon 0721 62710294. Fax 0721 62710295 
Mobil 0170 3103780 

©
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• Ambulante Pflege und Betreuung 

• Haushaltshilfe und Familienpflege 

AKD • Pflegeberatung und Pflegeschulung 

KA•LSlllUMt: 

Ihr AKD Ambulanter Krankenpflege-Dienst informiert: 

Unser qualifiziertes und engagiertes AKD-Pflegeteam 
bietet Ihnen vorbildliche Betreuung in Ihrem gewohnten 
Umfeld, um so oftmals einen Umzug ins Pllegeheim 
zu vermeiden. Wir unterstützen Sie bei der. ~ 

• Grundpflege lt 
• Medizinische Behandlungspflege 
• Haushaltshilfe und Familienpflege 
• Pllegeberatung und Pilegeschulung bei Ihnen zuhause 

M~ uns planen Sie den Weg, der Ihnen rundum Sidletheit und eine 
gute und kontinuierliche P1lege gemhrlelstet. 

AKD Ambulanter Krankenpffege-Dienst GmbH 
Hlrsdlstraße 73 • 76137 Ka~s111he 
Tel 0721 · 9 81 66-0 • Fax0721 -9 81 6&-66 
info@alal-karls111he.de • www.akd-karls111he.de 

-------------------
W ,r treuen uns. Ihnen zu helfen . Tel. 0721 •9 81 66--0 
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Einladung zur Weihnachtsfeier 

Die Kinder der Weststadt sind vom Bürgerverein recht herzlich 
zu unserer diesjährigen Weihnachtsfeier im Markussaal eingeladen. 

Eltern, Großeltern, Onkel oder Tante dürfen natürlich auch mitkommen. 

Sonntag 6. Dezember 2015 

Markuskirche, Markussaal, Weinbrennerstraße 23, 76135 Karlsruhe 
Beginn: 15.00 Uhr, Einlass ab 14.00 Uhr; Eintritt frei. 

Es spielt das Puppentheater Gugelhupf 

Es singt der Kinderchor der Gutenbergschule 
Es tanzen Kinder der Ballettverein EDD Pirouette Karlsruhe e.V. 
Der Nikolaus kommt mit Überraschungen für die Kinder 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen bei Kaffee und Kuchen! 

Januar 2016 
Herr Peter Battenfeld 

Frau Renate Benvegnu 

Herr Reinhard Bohnert 

Frau Dr. Carmen Boxler 

Ihr Bürgerverein der Weststadt e. V. 
bv. weststadt@web.de 

Frau Waltraud Schulze 

76 Jahre Frau Anneliese Siegel 

76 Jahre Frau Maria Stiegeler 

81 Jahre Herr Eberhard Stolz 

55 Jahre Herr Hubert Vollrath 

Herr Dr. Dietrich Bruchmann 60 Jahre 

Frau Christa Ebner 80 Jahre 

Frau Renate Gamer 76 Jahre Aus dem Bürgerverein 
Herr Klaus Hansmann 76 Jahre der Weststadt 
Frau Heide Hass 74 Jahre 

79 Jahre 

86 Jahre 

79 Jahre 

82 Jahre 

60 Jahre 

• Wm . 
Herr Albert Huger 85 Jahre Die Altpapier-Sammeltermine 
Herr Michael Kury 55 Jahre für 2016 
Herr Horst Marschall 71 Jahre 11.01.16 08.02.16 29.02.16 21.03.16 

Herr Dr. Christian Mrozek 74 Jahre 11.04.16 02.05.16 23.05.16 13.06.16 

Frau Gisela Mrozek 73 Jahre 04.07.16 01.08.16 05.09.16 26.09.16 

Frau Brigitte Pregler 77 Jahre 17.10.16 07.11.16 28.11.16 19.12.16 
Herr Dieter Racke( 75 Jahre Mitgeteilt von Ruth Lanser 
Frau Maria Rickersfeld 79 Jahre Jugendturnerinnen, Tel. 842035 

Herr Karl Schmidt 82 Jahre 

Herr Peter Schradi 74 Jahre 

Frau Monika Schubert 71 Jahre 



Viel los beim Budo Club Karlsruhe 
Lokal, national und international: Der 
Budo Club Karlsruhe konnte im letzten 
Halbjahr wieder einmal zeigen, dass er 
nicht nur eine lokale Große ist, sondern 
mit seinen Athletinnen und Athleten 
auch auf der nationalen und internatio­
nalen Bohne mitspielt. 
So konnte Sappho Coban, die mittlerwei­
le in der 57kg-Klasse startet, beim renom­
mierten European-Cup in Sindelfingen 
ihren ersten Sieg in einem internationa­
len Wettkampf seit dem Gewichtsklas­
senwechsel feiern, als sie ihre sämtlichen 
Kämpfe vorzeitig gewann und mit dem 
Siegerpokal nach Hause kam. Im Augen­
blick hat für die 21-Jährige allerdings ihre 
Ausbildung als Polizeimeisterin Vorrang. 
Nach deren Abschluss will sie sich dann 
wieder ganz auf Judo konzentrieren und 
versuchen, sich auch in ihrer neuen Ge-
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wichtsklasse in der deutschen Spitze zu 
etablieren und sich dann auch wieder far 
internationale Aufgaben empfehlen. 
Einen großen Erfolg konnte auch Sapp­
hos jüngere Schwester Xenia verbuchen, 
die sich für die Jugend-Olympiade in 
der georgischen Hauptstadt Tiflis qua­
lifizieren konnte, wo sie mit der deut­
schen Mannschaft teilnahm. Bei diesem 
European Youth Olympic Festival (EYOF) 
kämpfte Xenia Coban in der Gewichtklas­
se bis 57 kg, und am Ende belegte die 
16-Jährige einen starken siebten Platz, 
was ihre Zugehorigkeit zur erweiterten 
Weltspitze im Juniorenbereich unterstrei­
cht und for die Zukunft noch einiges er­
hoffen lässt. 
In der Sadgruppe der zweiten Judo-Bun­
desliga beendete die Frauenmannschaft 
des BCK die Saison auf einem hervorra­
genden dritten Tabellenplatz, den sie sich 
am letzten Kampftag in der heimischen 
„Alten ReithalleN mit Siegen gegen die 
SG Eltmann und gegen den späteren 
Erstliga-Aufsteiger SC Grobenzell sicher­
te. Der Lohn für die BCK-Frauen: 20 Bron­
zemedaillen für das Team vom Deutschen 
Judo Bund und zweimal Heimrecht in der 
kommenden Zweitligasaison. 
Nicht ganz so erfolgreich wie die Frauen 
war die Männermannschaft des BCK, die 
nach dem Titelgewinn im vergangenen 
Jahr und dem knappen Scheitern in der 
Aufstiegsrunde in dieser Saison lediglich 
auf Platz sechs der Regionalliga Süd lan­
dete. In Erinnerung blieb vor allem der 
letzte Kampftag in der „Alten ReithalleN 
am 4. Juli, der bei einer Außentempera­
tur von 39 Grad zu einer wahren Hitze­
schlacht geriet. 
Doch nicht nur die Judokas sorgten für 
Glanz beim BCK. So veranstaltete die 
Karate-Abteilung am 18. Juli in der Dra-
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gonerhalle die Badischen Meisterschaf­
ten in den Kampfsportarten Karate und 
Kickboxen als Beitrag zur 300-Jahre 
Stadtfeier. Rund 300 Kampfsportler aus 
verschiedenen Vereinen und Kampfsport­
schulen stellten sich in den jeweiligen 
Disziplinen ihren Gegnern. Und die als 
Nachfolgeveranstaltung der ehemaligen 
„Karate-Stadtmeisterschaft" gedachte 
Kampfsportveranstaltung könnte auf­
grund der großen Resonanz und posi­
tiven Aufnahme durch Zuschauer und 
Athleten durchaus im kommenden Jahr 
eine Fortsetzung finden, wie Rochus Ma­
ger, der Leiter der Karate-Abteilung beim 
BCK hofft. 
Sport und selbstredend auch Leistungs­
sport wird beim BCK zwar groß geschrie­
ben, ist aber längst nicht alles, was in 
der Blücherstraße 15 abläuft. Der Ver­

ein empfindet auch eine gesellschaft­
liche Verpflichtung und engagiert sich 
beispielsweise sehr stark in der Gewalt­
prävention. Dazu veranstaltet der BCK 
Kurse, deren Ziel es ist, den jungen Teil­
nehmern mit Spiel und Spaß die Grund­
lagen der Gewaltprävention zu vermit­
teln und ihnen zu helfen, entsprechende 

BBBank Fllla/d/rektor Wursthorn überreichte ge­
meinsam mit Thomas Welgand, dem Leiter der /PA 
Verbindungsstelle Karlsruhe und Norbert Schwarzer, 
Mitglied der /PA Karlsruhe einen S<heck In HOhe von 
1000 Euro an den Budo Club Karlsruhe, um dessen 
Kurse zur Gewaltprävention zu unterstützen. 

Foto: pr 

Gewaltsituationen zu erkennen und ge­
waltfrei zu losen. Hierbei werden unter 
anderem auch Elemente der Selbstver­
teidigung gelehrt, wie Fabian Schley, der 
Abteilungsleiter Judo, beim BCK mitteilt. 
Dieses Engagement wurde jetzt durch 
eine Spende von 1.000 Euro gewardigt, 
die von der BBBank Karlsruhe in Verbin­
dung mit der International Police Associ­
ation, Verbindungsstelle Karlsruhe (IPA 
Karlsruhe) kommt und die Kurse zur Ge­
waltprävention beim BCK unterstützen 
sowie der Finanzierung von Trainingsbe­
kleidung für sozial benachteiligte Kinder 
und Jugendliche, deren Eltern nur ein 
geringes Einkommen aufweisen, dienen 
soll. Mehr zum Budo Club gibt es unter 
www.budoclubkarksruhe.de. 

Harald Linder 

Seelsorgeeinheit 
Karlsruhe Allerheiligen 
pfarrel St. Bonlfatlus 

Große Vorschau auf die Konzerte 
der katholischen Pfarreien Karlsruhe 
West-Nord 
Sonntag, 6. Dezember 2015, 17 Uhr, 
St.-Bonifatius-Kirche KA-Weststadt: 

Adventskonzert mit festlichen 
Trompeten- und Orgelklängen und 
adventlicher Chormusik 
Franz Tröster, Trompete 
Vokalensemble cantiKA nova 
Dominik Axtmann, Orgel und Leitung 
Unser traditionelles Konzert zum 
Advent! 
Das Vokalensemble "cantiKA novaH singt 
adventliche Chormusik aus Deutschland 
und England. 
Mittlerweile als Duo in ganz Deutsch­
land und Europa unterwegs und gerade 
karzlich wieder im Fernsehen zu erleben, 
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Farbenfrohes Fest 

Stober GmbH · Druckerei und Verlag 
Industriestraße 12 · 76344 Eggenstei'I, 
Fon 07219783018 · Fax 0721 97830 1 
buergerhefte@stober.de • www.buerge 
Ein Utltemehmen derStober-GNpp,e 

Claudia Schiefer 
Praxls für Krankengymnastik 
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Wir wünsmen all Uß!efen Patienten 
frohe Weihnoditen und Gesundheit 
in neuen Jolw. Wi bedanken uns 
weiterhin herzlich für Ihr Vertrouen. 

Oauc&a Sdiieler und Teom 

~ 5 
Ihr Baufinanzierer! 
LBS-Beratungsstelle, Siegfried-Kühn-Str. 4, 76135 Karlsruhe 
Tel. 0721 91326-23, Sebastian.Brem@LBS-BW.de 

Sparkassen-Finanzgruppe · www.LBS-BW.de 

Bezi rksleiter Sebastian Brem Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

Als stadtmobil-Teilnehmer stehen Ihnen momentan 
allein in der Weststadt 85 Fahrzeuge an 17 Stationen 
zur Verfügung. Bestimmt finden Sie auch eine Station 
in Ihrer Nähe. 

1Pf)s Vts stadtmc bil 
carsharlng 
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geben Franz Troster (Trompete) und Do­
minik Axtmann (Orgel) ihr diesjähriges 
,.Heimspiel". 
In der mit Kerzen beleuchteten und ad­
ventlich geschmückten St.-Bonifatius-Kir­
che soll weder die besinnlich-meditative 
Stimmung des Advents noch seine fest­
liche Vorfreude auf Weihnachten zu kurz 
kommen. 
Eintritt frei - Spenden erbeten. 
Ort: St.-Bonifatius-Kirche KA-Weststadt 
(Sophienstraße 127, Tram1 -Haltestelle 
,.Sophienstraße") 

Sonntag, 13. Dezember 2015, 18 Uhr, 
St.-Peter-und-Paul-Kirche KA-Mühlburg: 
Evensong - Konzert mit 
Neuen Geistlichen Liedern 
Neue Geistliche Lieder auf Deutsch und 
Englisch - zum Horen und Mitsingen. 
Unser alternatives Adventskonzert für 
Freundinnen und Freunde des Neuen 

H 

Geistlichen Liedes, von Songs, Pop und 
Gospels in der Kirche! 
Chor & Band für Neues Geistliches Lied 
der kath. Seelsorgeeinheit Karlsruhe 
West-Nord Martin Kalt, Texte/Liturgie 
Dominik Axtmann, Piano & Leitung 
Eintritt frei - Spenden erbeten. 
Ort: St-Peter-und-Paul-Kirche Karlsruhe­
M0hlburg (Rheinstraße 1, Haltestelle 
,. Phi I i ppstra ße ") 

Unsere musikalisch besonders ge­
stalteten Gottesdienste an 
Weihnachten: 
Donnerstag, 24. Dezember 2015, 16 Uhr, 
St. Bonifatius: 
Kinderkrippenfeier mit dem Kinderchor 

Donnerstag, 24. Dezember 2015, 18 Uhr, 
St. Bonifatius: 
Christmette mit festlicher Musik für 
Blechbläser und Orgel 

Freitag, 25. Dezember 2015, 11 Uhr, St. 
Bonifatius und Samstag, 26. Dezember 
2015, 10.30 Uhr, Herz Jesu: 
Festgottesdienste an Weihnachten 
mit dem Chor der Seelsorgeeinheit 
Colin Mawby (*1936): Pastoralmesse in G 
far Chor und Orchester 



Konzertvorschau: 
Sonntag, 20. März 201 6, 17 Uhr, 
St.-Bonifatius-Kirche KA-West st adt : 
Passionskonzert 
Max Reger (1873-1916): Choralkantaten 
„0 Haupt voll Blut und wunden" WoO 
V/4 Nr. 3 und „Meinen Jesum lass ich 
nicht" WoO V/4 Nr. 4, Die Sieben Worte 
Jesu WoO Vl/13 Nr. 7 u. a. 
Vokalensemble cantiKA nova 
Dominik Axtmann, Leitung 
Eintritt frei - Spenden erbeten. 
Ort: St.-Bonifatius-Kirche KA-Weststadt 
(Sophienstraße 127) 

Dominik Axtmann, Kantor der kath. 
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Evangelische Kirche 
Lukas-Pfarrei 

Zu unseren Gottesdiensten in der Vor­
weihnachts- und Weihnachtszeit laden 
wir herzlich ein! 

1. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst musikalisch um­
rahmt vom Blockshornquartett 
17.00 Uhr Adventsliedersingen mit Kin­
dern in der Lukaskirche - Wir singen mit 
Eltern und Kindern alte und neue Ad­
ventsweisen 
Di, 8.12. 
19.30 Uhr 
Adventsabend der Gemeinde im Gemein­
desaal - Lesungen und gemeinsames 
Singen bei Glühwein und mitgebrachten 
Plätzchen 

Die 
KARLSRUHER 

Fenster u. Rollladen Profis 
Kennerbl ick/Weitblick/ Durchblick 

II 
Glaserei • Fensterbau 

Denkmalschutz • Reparaturen 
Sicherheitstechnik 

\. 0721 9400150 

SIMON 
IOlU • IUUU 

Garagentore · Innentüren 
Haustüren · Metallfenster 

Reparaturen 

\. 0721 9712283 

Rollläden · Jalousien 
Markisen · Innenbeschattung 

Reparaturen 

\. 0721 23179 

www. f ens ter-rollla den-ka rlsruhe .de 
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2. Advent 
17.00 Uhr Adventsliedersingen mit Kin­
dern im Gemeindesaal 
17 .00 Uhr Weihnachtskonzert des Neuen 
Orchesters in der Lukaskirche mit Quem­
pasliedern 
3. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst zum 3. Advent 
mit dem Lukaschor 
16.00 Uhr Gottesdienste für den Augen­
blick: Adventsgottesdienst für Menschen 
mit und ohne Demenz 
17.00 Uhr Adventsliedersingen mit Kin­
dern in der Lukaskirche 
4. Advent 
17.00 Uhr Adventsliedersingen mit Kin­
dern in der Lukaskirche 
Di, 22.12. 
10.30 Uhr Adventsgottesdienst der Drais­
Grundschule 
ab 12.00 Uhr Gemeinsames Schmocken 
des Christbaums 

Jeden Mittwoch im Advent 
19.00 Uhr Abendandacht zum Advent 

Heilig Abend 
13.30-16.00 Uhr Warten aufs Christkind 
im und ums Gemeindehaus. Erzählend, 
spielend, bastelnd warten wir mit den 
Kindern auf das Christkind. 
16.00 Uhr Christvesper für Familien mit 
kleinen Kindern. 
18.00 Uhr Christvesper far Jugend und 
Junggebliebene 
22.00 Uhr Christmette 
1. Weihnachtstag 
11.00 Uhr Gottesdienst mit weihnacht­
lichen Texten und Liedern 
2. Weihnachtstag 
10.00 Uhr Regio-Gottesdienst in der Lu­
kaskirche mit pfarrerin Susanne BOhler 

Weststadtimpulse 
Die Weststadtimpulse sind eine gemein­
same Veranstaltungsreihe der evange­
lischen Kirchengemeinden im Karlsruher 
Westen (Markus-, Lukas- und Karl-Fried­
rich-Gemeinde) 
Herzliche Einladung zum Zuhören - Nach­
denken - Mitreden - Impulse bekommen 
- Menschen kennenlernen! 

Freitag, 29. Januar 2016, 18.00 Uhr, 
Lukasgemeinde 
Der Laser 
Laser sind aus unserem täglichen Leben 
kaum mehr wegzudenken: in den Laser­
scannern an der Kasse, im Laserdrucker, 
im CD-Player, ... 
Prof. Dr. Claus Klingshirn wird in seinem 
Vortrag in allgemeinverständlicher Weise 
erklären, wie ein Laser funktioniert und 
Anwendungsbeispiele darstellen und 
auch Gefahren, die von Lasern ausgehen 
konnen. 
Der Vortrag wird durch kleine Experi­
mente belebt. 
Ort/Info: 
Lukas-Saal, Hagenstr. 7, 0721 - 84 52 80 

Freitag, 12. Februar 2016, 18.00 Uhr, Karl­
Friedrich-Gemeinde 
Inklusive Gemeinde -
Vision und Herausforderung 
Das Thema Inklusion tritt von außen an 
die Kirche heran. Dabei entspricht es ei­
ner christlichen Vorstellung von Gemein­
schaft zutiefst. Wie könnte eine inklusive 
Gemeinde aussehen, und welche Schritte 
braucht es auf dem Weg dahin? Welche 
Herausforderungen gehen damit einher? 
pfarrerin Verena Schlarb hat sich intensiv 
mit dem Thema auseinandergesetzt und 
erste Erfahrungen in einer pfarrgemein­
de gesammelt. 



Ort/Info: 
Jung-Stilling-Saal, Sedanstraße 18, 
0721 - 5515 52 

Evangelische Kirche 
Markusgemelnde 

Neuer P1arrer in der 
Markusgemeinde 
In einem Festgottesdienst wurde pfarrer 
Joachim Oesterle im Oktober 2015 offi­
ziell in sein Amt als Pfarrer der Markus­
gemeinde eingeführt. Der gebürtig aus 
Südbaden (Tutschfelden) stammende 
Theologe war zuvor mit je ½ Stelle in 
Büchig und im Städt. Klinikum als Kran­
kenhausseelsorger tätig, bevor er sich auf 
die pfarrstelle in der Markusgemeinde 
beworben hat. .,Kirche und Gemeinde", 
so der SO-jährige, .. ist lebensrelevant für 
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Kirche zu beschäftigen. Hier in der Mar­
kusgemeinde an der Weinbrennerstraße 
zu wirken, empfindet Herr Oesterle fast 
wie eine Fügung: .,In meinem Heimatort 
steht eine Weinbrenner-Kirche, da habe 
ich Jugendarbeit gemacht und bin gern 
hingegangen." 
Die Markusgemeinde freut sich aber die 
Besetzung der Stelle mit Herrn Oesterle 
und wanscht ihm alles Gute. 

Herzliche Einladung zu unseren Gottes­
diensten: 
• jeden Sonntag um 10.00 Uhr 
• jeden 2. Sonntag im Monat zum Gos­

pelgottesdienst: 
17.45 Uhr zu einem kleinen Konzert 
18.00 Uhr Gottesdienst 
15-min0tigen Abschlusskonzert. 

Jutta Scheele-Schäfer 

alle Generationen". Und daran will er Gutenbergschule 
arbeiten: dass die Kirche was zu bieten Grund- und Hauptschule 

hat, dass sie wahrgenommen wird und mit Werkrealschule 

das individuelle Leben bereichert. .,Mich 
interessiert das einzelne Gemeindeglied, 
ob jung oder alt, das aus seinen Leben 
heraus vom persönlichen Glauben zu be­
richten weiß", betont der zweifache Fa­
milienvater. Und so wünscht er sich eine 
selbstständige Gemeinde, die er gern be­
gleitet und mit der er gern unterwegs ist. 
Unterwegs ist Herr Oesterle auch beim 
Wandern und Pilgern, als Meditations­
anleiter und -begleiter hat bewusstes Pil­
gern für ihn eine tiefe Bedeutung. Und 
so wird es dieses Angebot zukünftig auch 
in der Markusgemeinde geben. 
Zu Herrn Oesterles erster Amtshandlung 
zahlte der Gottesdienst zum SO-jährigen 
Bestehen der Markuskirche. .,Auf die­
se Weise", so der Theologe, hatte ich 
gleich Gelegenheit, mich intensiv mit der 

Aktion „Zu Fuß zur Schule" 
Mit dem Beginn des Schuljahres beteili­
gte sich die Gutenbergschule wieder an 
der Aktion „zu Fuß zur Schule". Ziel der 
Aktion ist es, der Bewegungsarmut un­
serer Kinder entgegenzuwirken und die 
Eltern darauf aufmerksam zu machen, 
ihre Kinder zu Fuß oder mit dem Fahrrad 
in die Schule zu schicken. Erfreulich ist, 
dass sehr viele Eltern der Gutenbergschu­
le dies aktiv unterstatzen und das sog. 
„Eltern-Taxi" vor dem Eingang zur Schule 
ein seltenes Bild ist. Weiter so!!! 

Bundesjugendspiele beim 
SVK Beiertheim 
20 Schritte Anlauf, die Absprungzone 
treffen, kräftig abspringen und sich im 
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Sand möglichst nach vorne fallen lassen. 
Gar nicht so einfach für unsere 400 Schü­
lerinnen und Schaler. Voller Begeisterung 
wurden die 3 Wettkämpfe (Laufen, Sprin­
gen, Werfen) von den 1. Klässlern bis zu 

den 10. Klässlern 
angegangen. Und 
tolle Leistungen 
wurden erbracht. 
Für die Kinder 
der Grundschu­
le hatten die ISP­
Studentinnen der 
PH weitere Spiele 

organisiert und damit den Vormittag zu 
einem Spiel- und Sporttag der Grund­
schule gestaltet. Zur Belohnung steuerte 
der Förderverein unserer Schule für jeden 
Schaler noch einen Apfel bei. Besonders 
schon waren auch die Patenschaften der 
großen Schüler mit den Erst- und Zweit­
klässlern. Vielen Dank an alle helfenden 
Hände aber v.a. an die Fachschaft SPORT 
far die Organisation der Spiele. 

Termine 
Do., 10.12., Adventssingen in der Aula, 
17 Uhr 
Di., 22.12., Weihnachtsgottesdienst, Ev. 

Markuskirche, 10 Uhr 
Mo., 11.01.16, Schulbeginn nach den 
Weihnachtsferien 
Fr., 22.01.16, Eislauftag in Waldbronn 

1 
Lessing-Gymnasium tt 
Garten der Religionen 
Am 24.09.2015 konnte Karlsruhe das Les­
sing-Gymnasium zum dritten Mal in Akti­
on beim Stadtgeburtstag KA300 erleben: 
Im April eröffnete diese Schule den Ge­
burtstagsreigen mit dem ersten Stadtteil­
projekt Musikachse Sophienstraße unter 
Regie von Dr. Draheim; im Juni erinnerten 
Schalerlnnen auf einer der Laborbühnen 
in der Innenstadt unter Regie von Kerstin 
Porzner an Rahel Strauss, erste Abiturien­
tin am ,Lessing' und erste Medizinstuden­
tin Deutschlands, und im September wur­
den sogar die Einweihungsfeierlichkeiten 
zum Garten der Religionen eroffnet: 
Die Schülerinnen der JS 11 freuten sich, 
zu diesem Anlass unter Regie ihrer ehe­
maligen Deutschlehrerin Kerstin Porzner 
eigene Ideen zur bekannten Ringparabel 



MUSIKINSTRUMENTE 

MUSIKSCHULE 

MUSIKBÜCHER 

MUSIKNOTEN 

MUSIKER-SERVICE 

.. 
~ mUSIH 
SCHULEA 

Montag · Freitag 10 • 18.30 Uhr 
Samstag 10 • 13 Uhr 

Im Advent samstags bis 18.00 Uhr geöffnet! 

mu,ikoli,che Ge,chenke 
z.u Weihnachten 

Konzertgitarren-Set ab€ 129,-
Ukulele ab € 35,-

tS,n 1 /lgl 
Bei un, finden Sie alle,! 

76135 Karlsruhe · Nelkenstraße 25 
Tel. 0721 841422 • Fax 0721 843647 

musikschuler@Web.de 

Weststadtspiegel 

l 13 

, ~ G :~~'.: 

• G'AWAi ~ ~~~EREI 
~ H FLIESEN 

Notdienst: Tel. 0171 / 650 19 11 

~ U'tii~14-ewe~ 
?U~ «d, we 9tda ~ fotkl 
76135 Ko~sruhe Kundendlensl Tel. ((11 21) 9 821 821 
Breite S1r. 155 Mo-Fr 7-20 Uu Fox ((1121) 9 821 829 

lnlemet www.gawo-gmbh.de -e -mail: ga.va-gmbh@gmx.de 

BADISCHES KONSERVATORIUM 
MUSIKSCHULE DER STADT KARLSRUHE 

Unterricht in elementarer Musikerziehung, 
Gesang und auf allen Instrumenten. 

.,.fos unter. 0721 133-4301 oder -4315 

www karlsu rbe de&ostcw2riJ rrn 
Jahnstraße 20, 76133 K.arlsn,he 

~-~ 
Qualität ist u 

nsere Stärk e ... 

Alle Gebäcke und Backwaren aus eigener Herstellung! 

Probieren Sie unseren Goldprämlerten Stollen, 
wir freuen uns auf Sie. 

Wir danken all unseren Kunden, 
wünschen ihnen ein schönes Weihnachtsfest 

Ausgezeichnet von: und einen guten Start ins neue Jahr. 

DER 
FEINSCHMECKER 

• • .,. •• ,,111 .... , •• • ,. t, ..... ,111,, ., ..... "'" b Kommen Sie vorbei: 
Goethestrasse 31 Jollystrasse 27 Sophlenstrasse 99 Gartenstrasse 8 
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aus Lessings Nathan der Weise präsentie­
ren zu können: Außer einem Streit un­
ter „betrogenen" Schwestern ließen sie 
außerdem gut zehn verschiedene Glau­
bensrichtungen auf der Bühne gleichbe­
rechtigt umherschreiten, begleitet von 
markanten Zitaten aus dem gesamten 
Werk. Was im Juli auf einer Klassenfahrt 
bei 37° im Schatten in Augsburg, der 
Stadt des Religionsfriedens von 1555, 
erarbeitet worden ist, habe „ganz we­
sentlich zum Gelingen der Veranstaltung 
beigetragen", so der Oberbürgermeister 
anerkennend in einem personlichen Dan­
kesbrief. Auch am 27.09.2015 war der 
Beitrag - mit kleinerer Besetzung - mehr­
mals zu sehen. 
Schon Markgraf Karl gelobte 1715 in sei­
nem Privilegienbrief Religionsfreiheit: 
Er brauchte Arbeiter, um seine Stadt 
aufzubauen, der Glaube der Menschen 
war ihm dabei nebensächlich. Die Schü­
lerinnen des Lessing-Gymnasiums haben 
anhand des dramatischen Gedichts Na­
than der Weise erkannt, dass es die guten 
Taten sind, welche zu gegenseitiger An­
erkennung und zu Toleranz führen. Der 
Eifer hingegen, die einzig wahre Religion 
zu praktizieren, führt zu Intoleranz, Ab­
schottung und Krieg. 
Am Lessing-Gymnasium lernen viele Na­
tionen und Religionen friedlich unter 
einem Dach. 

Freundschaft versus Hass 
Während im Sommer 2015 einige Scha­
lerlnnen einer 10. Klasse des Lessing­
Gymnasiums zu Beginn noch widerwillig 
am Premieren-Projekt zur Reformoper 
lphigenie auf Tauris teilgenommen hat­
ten, wandelte sich ihr Interesse zuneh­
mend: Die Regisseurin hatte nämlich in 
ihre Inszenierung einen Bewegungschor 
aus Flüchtlingen integriert dieser stellt 
Emotionen der Figuren bewegt und be­
wegend dar. Damit war ein Bezug zwi­
schen der Opernhandlung und der ak­
tuellen politischen Lage hergestellt, die 
Thematik wird greifbarer. 
Als eines Tages die Theaterpädagogin 
Frau Falkenhahn mit einem der Flücht­
linge, nämlich Samba, die Schalerlnnen 
in deren Musikunterricht besuchte, war 
das Interesse auch an seinem Lebenslauf 
sehr groß. Dabei wurde klar, dass Samba 
keine Musik mehr machen kann, weil er 
kein Instrument hat. Während die Scha­
lerlnnen noch mit Frau Falkenhahn Epi­
soden aus dem Bewegungschor selbst 
einstudierten, war bei einigen die Idee 
geboren: Sie wollten in ihrer Schulklasse 
Geld sammeln und Samba ein Instrument 
seiner Wahl schenken. Unterstützt von 
ihrer Musiklehrerin Kerstin Porzner fuhr 
am 27. September eine kleine ,Delegati­
on' zum Rockshop. Dort war es ,Liebe auf 



den ersten Blick': Samba kaufte sich eine 
schöne Djembe und eine gute Instrumen­
tentasche. Alle waren glücklich! 

AWO 

Kerstin Porzner 

Lessing-Gymnasium Karlsruhe 

Stadtbezirk Weststadt 

Mit dem Kreisjugendwerk auf die 
Piste! 
Schneespaß pur garantieren die Ski- und 
Snowboardfreizeiten des Kreisjugend­
werks der AWO Karlsruhe-Stadt. Zur Aus­
wahl für die weißen Wintertage stehen 
dieses Mal Österreich und die Schweiz. 
So heißt das Ziel für die 14- bis 17-Jäh­
rigen vom 02.01 .-08.01 .2016 Adelboden. 
Dank der Höhenlage und über SO mo­
dernen Lift- und Beschneiungsanlagen 
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zahlt Adelboden-Lenk-Frutigen zu den 
Top-Skigebieten der Schweiz. Bei mehr 
als 200 Kilometern Piste kommen dort 
sowohl Anfängerinnen als auch Kön­
nerinnen voll auf ihre Kosten. Unterge­
bracht sind die Teilnehmerlnnen in einem 
gematlichen, großzügigen und gut aus­
gestatteten Haus, welches zu Fuß nur 
drei Minuten von der Talstation und der 
Skibushaltestelle entfernt ist. 
Ebenfalls in die Schweiz nach Sellamatt 
geht es vom 02.01 .-09.01 .2016 für die 
12- bis 15-Jahrigen. Mehr als 60 Pisten­
kilometer warten darauf, von den Teil­
nehmerlnnen erobert zu werden. Die 
Unterkunft liegt hoch oben aber Alt St. 
Johann, mitten im Skigebiet von Wild­
haus. Eine tolle Sonnenterrasse und nur 
wenige Meter bis zur ersten Abfahrt ma­
chen diese Woche im Schnee perfekt. 
Vom 06.02.-13.02.2016 darfen die 14- bis 
17-Jahrigen ihre Faschingsferien in der 
Skiwelt Amade verbringen. 120 Liftanla­
gen ermöglichen den Zugang zu insge­
samt 320 Kilometern Piste. Zudem gibt es 
in diesem Wintersportparadies mehrere 
Snowparks zu entdecken. übernachtet 
wird auf einem großzügigen Bio-Bau­
ernhof in 2- bis 6-Bettzimmern, wo auch 
jeden Abend ein leckeres Drei-Gange­
Mena auf die Teilnehmerlnnen wartet. 
Der Disko-Stadl neben dem Haupthaus 
bietet die perfekte Location für Apres­
Ski-Partys. 

Far alle Freizeiten kann man sich direkt 
online unter www.awo-reisen.de anmel­
den. 

Weitere Infos dazu sowie zu Zuschuss­
moglichkeiten far finanziell schwacher 
gestellte Familien gibt das Büro auch ger­
ne telefonisch unter 0721-35007151. 
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Sandkorn-Theater 

Slll~ -lluu---= 

Silvester im Sandkorn-Theater: 

Der Vorverkauf hat begonnen: 
Fabriktheater 
18.00 Uhr Mr. Pilks Irrenhaus von Ken 
Campbell 
21.00 Uhr Der dressierte Mann - Komö­
die von John von Düffel nach Esther Vilar 
Studiotheater 
18.30 Uhr+ 21.15 Uhr: 
Das Sandkorn-Weihnachtskabarett 
21.15 Uhr 

Das Sandkorn-Weihnachtskabarett 
Sandkorn-Galerie 

18.15 Uhr+ 21.00 Uhr 
Dinner for One - Komödie mit und um 
den berahmten Sketch 

Gastspiele im Sandkorn 
Gastspiel am Sonntag, 29. November, 
19.00 Uhr im Sandkorn-Fabriktheater 
und am Samstag, 23. Januar, 20.30 Uhr im 
Sandkorn-Studiotheater: 
Das bekannte pfälzer Kabarett Spitz & 

Stumpf mit ihrem Jubiläumsprogramm 
zum 20jährigen "Die äänzich Artige• 

Gastspiel am Sonntag, 20. Dezember, 
18.00 Uhr im Sandkorn-Fabriktheater: 
Eric Prinzinger & Band: 
ELVIS X-MAS SPECIAL 

Gastspiel am Freitag, 18. Dezember, 20.15 
Uhr im Sandkorn-Fabriktheater und am 
Freitag, 15. Januar, 20.30 Uhr im Sand­
korn-Studiotheater: 
rastetter & wacker: verrückt und 

zugetextet - Der neue Lachleseabend 

Gastspiel am Sonntag, 17. Januar 2016, 
15.00 Uhr im Sandkorn-Studiotheater: 
Peter Herrmann: Hokus Pokus - Zauber­
show für Kinder ab 5 und Familien 

Gastspiel am Freitag, 29. Januar 2016, 
19.30 Uhr im Sandkorn-Fabriktheater: 
JOY FLEMING on TOUR mit KEYBOARDS 
ONLY 
„Kostbare MomenteN so könnte man die 

Konzerte von Joy Fleming nennen. 

marotte 

Schwein, Weib und Gesang (Gastspiel) 

Sa, 21.11. um 20 Uhr 

.re.birth.day• -

Puppen-Tanztheater 
(Gastspiel) 

Di, 24.11. um 20 Uhr 
Uraufführung 

Eine Weihnachtsgeschichte 
von Charles Dickens (Gastspiel) 

Sa, 12.12. um 20 Uhr 

Silvestervorstellungen 
Kinderprogramm: 
Ali Baba und die 
40 Räuber (ab 5) 

Do, 31.12. um 18 Uhr 



Abendprogramm: 
Survival Women 
Do, 31.12. um 21 Uhr 

marotte-Russen-Salon 
Fr, 29.01.2016 um 20 Uhr 

freiwillige Feuerwehr Karlsruhe 
Abteilung Mühlburg 

Neues von der Freiwilligen Feuer­
wehr Mühlburg 
Der Oktober war für die freiwillige Feu­
erwehr Mühlburg ein ereignisreicher Mo­
nat. Neben zahlreichen Einsätzen und 
Übungsabenden wurden viele Sonder­
dienste abgeleistet. 
Ein voller Erfolg war unser traditionelles 
10. Schlachtfest am 25. Oktober, das bei 
schönem Herbstwetter sehr gut besucht 
war. Die freiwillige Feuerwehr Mühlburg 
möchte sich hiermit bei allen Besuchern 
recht herzlich bedanken. 
Zur Unterstützung der Berufsfeuerwehr 
wurden die Kräfte der Abteilung am 08. 
Oktober um 23.35 Uhr gerufen. In einem 
Hotel in der Rheinhold-Frank-Straße kam 
es zu einem Brand im Dachgeschoss, fünf 
Personen konnten bei diesem Einsatz von 
der Feuerwehr aber Drehleiter und Trep­
penhaus gerettet werden. Bereits drei 
Tage später, am 11. Oktober brannte es 
in einer Werkstatt in der Gablonzer Stra­
ße in M0hlburg. Das Feuer konnte mit 
zwei C-Rohren gelöscht werden. Im Ver­
lauf des Einsatzes wurde eine Katze von 
der Feuerwehr gerettet. Im Oktober wur­
den zwei Brandschutzerziehungen von 
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Hoferneuerung 

Wege• Zugänge 

Einfahrten • Terrassen 

Palisaden • Gabionen 

Natursteinpflasterung 

Entwässerungsarbeiten 

Kellerisolierung 

PFLASTER • PLATTEN • STRASSENBAU 
AUSSENANLAGEN 

Breite Straße 19 · 21 
7 6135 Karlsruhe 

Telefon 0721 813334 
Telefax 0721 9823899 

info@wohlfarth-pflasterbau.de 
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Kameraden der freiwilligen Feuerwehr 
far die Drais-Grundschule durchgeführt. 
Bei diesen Brandschutzerziehungen ler­
nen die Kinder das richtige Verhalten bei 
Bränden, das Absetzen eines Notrufs und 
konnen sich die Feuerwehrfahrzeuge von 
Nahem anschauen. 
Die freiwillige Feuerwehr Mühlburg trifft 
sich immer montags zum Dienstabend 
von 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr. An der Feu­
erwehr Interessierte können jederzeit 
bei uns vorbeischauen und sind herzlich 
willkommen. Genaue Informationen 
gibt es auf unserer Homepage www.ff­
muehlburg.de. Die Jugendfeuerwehr für 
10-17 Jährige trifft sich immer mittwochs 
abends von 18.30 Uhr bis 20 Uhr. Auch 
bei den Nachwuchskräften sind neue 
Leute immer herzlich willkommen. 

Toni Julian Bechtold 

Turnerschaft Mühlburg 

Zumba fitness mit Tanzlehrer 
Joe Stefan in Mühlburg 
Zumba fitness ist ein ausdrucksstarkes 
und spannendes Fitnessprogramm für 
Menschen aus allen Altersgruppen, 
bei dem man sich tanzend fit halten 
kann und noch eine Menge Spaß dabei 
hat. Es wird nach lateinamerikanischen 
Rhythmen wie Salsa, Merengue, Samba 
oder Reggaeton getanzt. Zumba fitness 
verbindet Elemente von Aerobic, In­
tervalltraining sowie Krafttraining, um 
bestmogliche Ergebnisse in Bezug auf 
Kalorienverbrennung, Ausdauer, For­
mung und Straffung der Figur zu errei­
chen. Zumba fitness wird ab Samstag, 16. 
Januar 2016 für Frauen und Männer von 

ter der Leitung des Tanzlehrers Joe Ste­
fan angeboten. Far den Kurs sind keine 
Vorkenntnisse notwendig. Sie bestimmen 
selbst die Ausführung und Intensität der 
einzelnen Bewegungen. Man muss nicht 
tanzen können, das Wichtigste ist, sich 
zur Musik zu bewegen und Spaß daran 
zu haben. 
Fitness-Gymnastik Frauen 060 in der 
Nordweststadt 
Jeden Dienstag treffen sich die Damen 
060 um 19.00 Uhr in der kleinen Sport­
halle des Humboldt-Gymnasiums in der 
Nordweststadt zur Fitness-Gymnastik. 
Nach der Erwärmung steht die Dehnung 
und Kräftigung der verschiedenen Mus­
keln an, wie Arme, Rücken, Bauch oder 
Knie, bevor die Stunde mit einem ge­
meinsamen Abschluss endet. Neben dem 
Training finden Ausflüge und weiteren 
gesellige Aktionen statt. Ein Einstieg 
oder Schnuppern ist für Interessierte je­
derzeit möglich: Dienstag von 19.00 Uhr 
bis 20.30 Uhr in der kleinen Sporthalle 
des Humboldt-Gymnasiums, Wilhelm­
Hausenstein-Allee 22 in der Karlsruhe 
Nordweststadt. 

Auskünfte erteilt die Geschäftsstelle un­
ter der Rufnummer 0721 / 55 40 31 
oder per Mail 
i nfo@turnerschaft-mueh Iburg .de. 
Alle Vereinsangebote und Infos finden 
Sie auch unter: 
www.turnerschaft-muehlburg.de 

Holger Flemmig 

r 

regionale ' , Dle~-4 

KARISRUH, ND 
www.karlsruher-kind.de 

11.00 bis 12.00 Uhr an zehn Terminen un- '"----------------~ 



KGW 
Karnevalsgesellschaft West 

TGM/TGW Deutsche Turngruppen­
meisterschaften 
Wie vor vier Jahren hat die Karnevalsge­
sellschaft West KGW mit dem Männer­
turnverein MTV die deutschen Meister­
schaften im Turner-Gruppenwettstreit 
vom 02.10. bis zum 04.10.2015 mit insge­
samt 2000 Teilnehmern in circa 60 Grup­
pen aus dem gesamten Bundesgebiet 
durchgeführt. Hierbei handelt es sich 
um einen Vielseitigkeitswettkampf, in 
dessen Rahmen nach Wettkampfklasse 
drei bis vier aus insgesamt acht Diszipli­
nen (Medizinball-Weitwurf, Staffellauf, 
Schwimmstaffel, Orientierungslauf, zwei­
erlei Gruppengymnastik, Tanzen in der 
Gruppe und Singen) absolviert werden 
müssen. Stephan Raymann als Präsident 
der KGW hat wieder die Sparkasse als 
Sponsor gefunden. 
Am Freitagabend wurden die Gäste von 
einem erfahrenen Team begrüßt, und ei­
nige Eltern und die Mädchen der Kraut­
kopfgarde haben dabei geholfen, dass 
jeder seine Nachtunterkunft in den jewei­
ligen Klassenzimmern der umliegenden 
Schulen wie z.B. dem Lessinggymnasium 
gefunden hat. 
Bei der Anmeldung beim SVK Beiertheim 
haben die großen Mädchen der Fideli­
tasgarde bei der Passkontrolle geholfen, 
und viele fleißige Helfer haben die Ver­
köstigung übernommen. 
Am Samstag war Wettkampftag rund um 
die Europahalle in verschiedenen Wett­
kampfstätten wie z.B. der Dragonerhal­
le sowie in der Weinbrennerhalle. Der 
Schwimmwettbewerb fand im Europa­
bad statt. Die Teilnehmer der KGW sowie 
des MTV haben sich sehr gut präsentiert. 
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Die Fidelitasgarde hat hierbei den 11. 
Platz belegt. 
Ein zentraler Anlaufpunkt war das Bei­
ertheimer Stadion, wo die Disziplinen des 
Medizinballrackwärtswerfens sowie des 
Staffellaufs bei insgesamt wunderbarem 
Wetter stattfanden. 
Auf dem Gelände des SVK Beiertheim 
befand sich zudem das große Festzelt, 
wo zahlreiche unermüdliche Helfer für 
das leibliche Wohl sorgten. An beiden 
Wochenendtagen wurde hier morgens 
das Frühstück kredenzt. Des Weiteren 
erfolgte die Verköstigung sämtlicher Teil­
nehmer mit einer warmen Mahlzeit am 
Samstagabend. Der Abschluss des Wett­
kampftages mit der Siegerehrung und 
einer Feier fand in der Gartenhalle statt. 
Es war ein rundum gelungenes Wett­
kampfwochenende. An dieser Stelle 
noch einmal herzlichen Dank den vielen 
Helfern, ohne die dieses Fest in dieser Di­
mension sicher nicht zu stemmen gewe­
sen wäre. 

Nicola Scheffler 

Blick nach Bruchsal 

Am 22. November in Bruchsal 
Brahms und Hindemith in der 
Lutherkirche 
2 .• Sinfonietta" der Jungen Philharmonie 
Karlsruhe / Programm bietet Brücke zwi­
schen spätromantischen Traditionen und 
der frühen musikalischen Moderne 
Fast auf den Tag genau 80 Jahre nach sei­
ner Amsterdamer Uraufführung und zum 
120. Geburtstag des Komponisten er­
klingt in der Bruchsaler Lutherkirche Paul 
Hindemiths Konzert far Bratsche und Or­
chester mit dem höchst ungewohnlichen 
Titel HDer SchwanendreherH. Jeder der 
vier Sätze nimmt Bezug auf traditionelle 
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Junge Philharmonie Karlsruhe (Aufnahme: pr) 

deutsche Gesange, weshalb das Werk 
auch als „Konzert nach alten Volkslie­
dern" bezeichnet wurde. Das Gastspiel 
der Jungen Philharmonie Karlsruhe (kurz 
JuPhKa) findet statt am Sonntag, 22. No­
vember um 19 Uhr, der Eintritt beträgt 12 
Euro, für Schüler und Studenten 5 Euro. 
Die Karten sind erhältlich an der Abend­
kasse, namentliche Reservierungen mög­
lich unter info@juphka.de. 
Neben Hindemiths Bratschenkonzert -
der erklärungsbedürftige Titel rührt übri­
gens her von dem Lied „Seid ihr nicht der 
Schwanendreher?" und meint, je nach 
sprachlicher Deutung, einen mittelalter­
lichen Spielmann oder leidenschaftlichen 
Tänzer - hat die Junge Philharmonie 
Karlsruhe auch Johannes Brahms Sere-

nade Nr. 2 im Repertoire. Das Programm 
schlagt so eine Brücke zwischen spatro­
mantischen Traditionen und der frohen 
musikalischen Modeme. Die musikalische 
Leitung übernimmt Georg Köhler. Als So­
listin des Abends konnte Auste OVsiukai­
te gewonnen werden, derzeit als Solo­
Viola am Staatstheater Kassel tätig. 
Die JuPhKa gründete sich 2009 als Scha­
lerinitiative und hat sich in den vergan­
genen Jahren zu einem der besten Klang­
korper ihrer Art im saddeutschen Raum 
entwickelt. Das mittlerweile aus Profi­
musikern, Studenten und ambitionierten 
Laien bestehende Orchester veranstaltet 
jährlich im Marz zwei Philharmonische 
Konzerte. Darüber hinaus wurde 2014 
die „Sinfonietta" ins Leben gerufen, in 
der jährlich im November kleiner besetz­
te Werke des Randrepertoires zu horen 
sind. 

Thomas Adam 

Die Online-Tageszeitung für Karlsruhe 

ka-news.de 

Redaktionstermine für die Ausgaben 2016 

Ausgabe 

1 (Januar/Februar) 

2 (März/April) 

3 (Mai/Juni) 

4 (Juli/August) 

5 (September/Oktober) 

6 (November/Dezember) 

Redaktionsschluss 

11.01.2016 

22.02.2016 

29.04.2016 

04.07.2016 

12.09.2016 

24.10.2016 

Auslieferung (ca. ab ... ) 

05.02.2016 

18.03.2016 

30.05.2016 

29.07.2016 

10.10.2016 

21.11.2016 

Bitte übersenden Sie uns Ihre Beiträge rechtzeitig an die E-Mall-Adresse: RAlnCFreyOweb.de 
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Mitternachtssauna 
Das besondere Angebot im Sauna-Paradies mit Event­
Aufgüssen und leckerem Snack-Buffet von 20 bis 1 Uhr. 
Frehag, 11. Dezember: .Zauber der Vorweihnachtszelt"' , 
Frehag, 8. Januar: .Entspannt Ins Neue Jahr'" 

Bntrittskarten zum Preis von 23,- € nur im VOIV8rkauf 
bis drei Tage vor Veranstaltungsbeginn. 

FÄCHER II BAD 
Fächerbad Karlsruhe • 76131 Karlsruhe • Am Sportpark 1 
Tel 0721/96701 20 • Fax 96701-70 • E-Mail: info@faecherbad.de 
Unsere Weihnachts-Offnungszeiten finden Sie unter www.faecherbad.de 

\ltretnbaren Sie einen Beratungstermin In etne, unserer 70 flllalen und testen Ste d!e „Best-e Beratung". worau walten Ste nodl? unsere Mttarbeltetlnnen und Mitarbeiter 
freuen skh auf Ihren Besuch. Ttlefomsche Ttrmlrrwrefl'lbarung unter0721 146-0. Wt-nff's w. Geld ,eht-Spai,bsse. 




